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wi gebühr: 
— ar Montag und Donnerflag bis Mittag 12 Uhr. 


Deutſchland. 


. Erfurt Preußen. 
Nef en Sch den 17. März. Seit dem Tten iſt vor dem 
a ſachwurgericht der Prozeß gegen die Renitenten aus 


worden. dh vegen Aufruhrs verhandelt und geſtern beendigt 
30 fte ift eden den 30 Angeklagten waren 29 erſchienen (der 
ih dochen lich erkrankt). Es wurden 10 Angeklagte frei⸗ 


von g ze ner zu 2 Jahren Zuchthaus und 18 zu Gefaͤng⸗ 
dis 9 Monaten verurtheilt. 225 


die dresden Sachſen. 

5 Irauetho den 19. März. Aus Rom hat der Telegraph 
405 Sachſen Haft gebracht, daß daſelbſt die Prinzeffin Luiſe 
erſchieden it Stiefmutter des Königs, geſtern Nachmſttag 


Schmelis. 
ind Moſogno (Teſſin) hat dem Bisthums⸗Ver⸗ 
S „do das Faſten⸗ Mandat zurückgeſchickt mit der 
chweizer Betz ſie fortan keine Erlaſſe von anderen als 
5 „erden annehme. — In Payerne find 15 oder 
der argentinſſchee bis 25 ee voll Auswanderer nach 
follen alle von A Republik, durchgefahren. Die Emigranten 

m Bisper Thal kommen. 
. N Aarau verſammelt geweſenen eidgenäffifchen 
ruck veroffe N ihre Verhandlungen und Befchläffe durch den 
dur leichtſinnictlicht, gewiß zum Verdruſſe derjenigen, die 
eſſem Ern iger Prahlerei einen Krieg wünſchen, ohne von 
zu haben. und den dazu nöthigen Mitteln eine Ahnung 
dervor, daß das diefem Memorial geht ganz unzweideutig 
Mangel bat as ſchweizerſſche Heerwefen fo ziemlich an allem 
a en könnte, ad dd 12152 * . für 5 Krieg 
"Draanifari, 2 Anfänge der ſchweizeriſchen Hee⸗ 
ganiſation noch lange nicht in rd en. 
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iſchen Begebenheiten. 


tes, gut ausgerüſtetes und gut geführtes ſchlagfertiges Heer 
bilden. Eingeſtanden wird, daß es der Schweiz an Poſi⸗ 
tlonsgeſchützen fehlt und daß die viel geruͤhmten Werke in 
Baſel nicht hätten armirt werden können. Vom Pulver 
wird gefagt, es ſei durchaus ſchlicht und die fortwährenden 
Klagen über dieſes Pulver feien an dem Eigenſinn der Ver⸗ 
waltung geſcheitert u. ſ. w. u. ſ. w. 


Frankreich. 


Paris, den 11. März. In der Zeit von 1844 bis 1853 
wurden 192 Offiziere, 1210 Unteroffiziere, 2221 Korporäle 
und 33,536 Soldaten, überhaupt 47,159 Militärs, vor das 
Kriegsgericht geſtellt, und von dieſen wurden verurthellt 
98 Offiziere, 704 Unteroffiziere, 1422 Korporäle und 33,279 
Soldaten. Von 1596 Todesurtheilen wurden nur 134 (11 
wegen Deſertion, 18 wegen Subordination, 99 wegen Mord 
und Todtſchlag, A wegen Inſurrection und 2 aus anderen 
Gründen), von 2003 1 
553 vollzogen. Die Begnadigung iſt alſo Regel und die 
Ausführung der Todes⸗ und Kettenſtrafe nur Auznahme. 
Die Dampffregatte „Asmodee“ iſt vorgeſtern mit Okkupa⸗ 
tionstruppen aus Griechenland zu Toulon eingetroffen und 
an dem naͤmlichen Tage langte ein Dampfapifo an, der eine 
an den hyeriſchen Infeln gefcheiterte franzoͤſiſche Brigg im 
Schlepptau hatte. 272 ö 

Man ſchreibt aus Epernay vom 12ten: Heute Mittag 
ging der Präfivent des Tribunals Herr Bazire uber den Plaz 
am Ende der Vorſtadt du Commerce, als eine Frau vor ihn 
trat, ein Den unter dem Halstuche hervorzieht und auf 
ihn abdrückt, gluͤcklicherweiſe ohne ihn zu treffen. Unmit⸗ 
telbar darauf tritt dem Präfidenten ein Mann in den We 
und ſetzt ihm ein zweites Piſtol auf die Bruſt. Der Präſt⸗ 
dent buͤckt ſich, der Schuß geht los und ein Theil der Ladung 
trifft den Hinterkopf. Es eilen zwar mehrere Leute herbei, 
aber die Moͤrder hatten doch Zeit gefunden, ihre Waffen 


(45 Jahrgang Nr 24 


erurtheilungen zur Kettenſtrafe nur 


„ 


wieder zu laden und fich zu entfernen. Sie begaben ſich 
nach Haufe und verrammelten ſich in ihrer Wohnung. Die 


Polizei fand ſich ein und forderte ſie auf das Haus zu öff⸗ 


pen. Das Paar antwortete aber mit Drohungen. Man 
erbricht die Thuͤre und die Eindringenden werden mit Schuͤſ⸗ 
for empfangen; mehrere Poliziſten wurden verwundet, dar⸗ 
unter einer tedtlich. Endlich gelang es der Gendarmerie, 
ſich der beiden Eheleste zu bemächtigen. Ihr Name iſt 
Bo guet. Sie haben der Zuchtpolizei ſa on mehr als einmal 
zu ſchaffen gemacht. Bei ihrer Vernehmung ſagten ſie aus, 
Laß ſie ſich in der Perſon des hoͤchſten Beamten der Stadt 
an dem Gericht haben rächen wollen, und bedauerten, nicht 
alle Beamte Epernays tödten zu koͤnnen, hofften aber, ihr 
a werde das Werk vollenden, wenn er aus dem Lagno 
omme. 

Paris, den 15. März. Vorgeſtern wurde in Chaumont 
der Dieuſtknecht Vautrin hingerichtet. Er war überwiefen, 
ein kleines Kind ermordet zu haben, um ſich aus dem Schädel 
deſſelben eine Laterne zu machen, welche die Eigenſchaft haben 
ſollte, ihn unſichtbar zu machen, und wodurch er in den Stand 
geſetzt zu werden hoffte, ungehindert ſtehlen zu koͤnnen. Er 
wurde in dem Augenblicke verhaftet, wo er mit einem Meſſer 


die Hirnſchale des gemordeten Kindes vom Gehirn reinigte, 


um fie in eine Laterne umzugeſta' ten. 

Paris, den 16. März. Pater Ventura predigte heute 
vor dem Kaiſer und der Kaiferin in den Tuilerien über Lu⸗ 
cas 11, 27. und 28. und knüpfte daran die Forderung eines 
firengen Gehorſams der Souveraine und Rögierungen gegen 
das goͤttliche Wort. Die Religion allein konne fie gegen 


ihre Gegner und gegen die focialen Gefahren ſchuͤtzen. Ver⸗ 


ebens hoffe man in der Egtwickelung der Induſtrie den 
Heiter Nahrung und der Seele Befriedigung zu gewähren. 
Die Induſtrſe, die Quelle der Arbeit, habe zwar ihren Werth, 
aber ohne das Gegengewicht der Religion ſei ſie ein Feld, 
das allen Eingebungen des Egoismus geöffnet ſei. Soll die 
Regierung alle Religionen dulden? Ja! Aber es iſt ein Un⸗ 
rerſchied zwiſchen dulden und befördern. Vor allem müſſe 
die katholiſche Religion in der Welt befoͤrdert werden, denn 
ſie ſei vorzugsweiſe die Religion des Fortſchritts und der 
Erhaltung der Freiheit und der Autorität. Der Mangel 
der Religion habe die Regierung Ludwig Philipps geſtuͤrzt; 
unter ihm beichtete man nicht. Was ſolle man von einer 
Regierung ſagen, welche den Atheismüs und die Gottes; 
laͤſterung geftatte? und doch fanden dieſe in dem katholiſchen 
Frankreich ſtatt. Es gebe Zeitungen, welche die Dogmen, 


die Myſterien und die Diener der katholiſchen Religion ans 
greifen, verſpotten und läczerlich machen. 


0 ) } „Das gefchiebt 
unter der Regierung, Sire, wo Sie allmächtig find, wo nicht 
Eine Zeile ohne die Erlaubniß Ihrer Miniſter geſchrieben 
werden darf. Ruchloſe Organe predigen offen de Gottlo: 


ſigkeit, während für jede andere Frage Stillſchweigen ge: 


boten und unerbittlich bewacht wird. Eine ſolche Politik, 


Sire, iſt geeignet, das ſtaͤrkſte und maͤchtigſte Reich zu Grunde 


zu richten.“ Zur Charakteriſtik des Paters Ventura gehört, 
daß er früher in feinem Vaterlande Italien als ultrademo⸗ 
kratiſcher Prieſter, als Apoſtel der Freihe t der Volker auftrat. 
In Metz ſoll eine wiſſenſchaftlſche Fakultät, in Grenoble 
eine Artillerieſchule errichtet und in Hagenau eine proteſtan⸗ 
tiſche Kirche gebaut werden. f 

Vor drei Jahren reiſte der Abbe Belloc mit noch 4 anderen 
Miſſionären nach der Mündung des Iſchionkiany an den 
Außerften Grenzen von China ab, um daſeldſt den wilden Völ⸗ 
kern des Penany⸗Kion das Evangelium zu predigen. Seine 


4 Kollegen wurden enthauptet und er felbit war auf dem 


Punkte daſſelde Schickſal zu haben, nachdem ihm die Naſe, 
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die Ohren und die rechte Hand am Fauſtgelenke abgelchen 
ten worden war, als ihn engliſche Matroſen noch zur e. 
ten Zeit dem Tode entriſſen. Nun tft derſelbe nach Fg 
reich zuruͤckgekehrt und in feinem ſchrecklich verſtuͤmmelie 
Zuſtande der Gegenſtand allgemeiner Theilnahme. 

Paris, den 17. Maͤrz. Geſtern fuhr die Kaiferin nie 
der kaiſerliche Prinz, von Guiden begleitet, fpazieren. Ihe 
Kaiſer fuhr, die Pferde ſelbſt lenkend, gleichfalls aus. 77 
Majeſtaͤten, fo wie der kleine Prinz wurden von 1 t. 
Gitter des Karouſſelplatzes wartenden Menge lebhaft beat; 
Während des Tages wurden dem Prenzen viele Blüm 
fträuße in die Zuilerien geſchickt. Abends waren die Then 
mehrere Öffentliche Gebäude von Paris und der Dualiene 
wie viele Privathäufer auf den Boulevards erleuchtet. 
Der Kaifer hat den unerſchrockenen 12 jährigen Ehifreiunf 
welcher allein mit einem kranken Matroſen an Bord el 5 
von der Equipage verlaſſenen Schiffes zurückblieb ende 
gluͤcklich nach Cette führte, zu ſich nach Paris beſchieden . 
iſt derſelbe bereits eingetroffen. — Der Uhrmacher Des m 
ches hat auf feine Koften an allen Kandelabern des Bol 
vards de Sebgſtopol eine elektriſche Uhr aufgestellt, 555 
den Spaziergaͤngern die Zeit angiebt. Man ſagt, der . 
nizipalrath habe beſchloſſen, dieſe Einrichtung bei den 
delabern an allen Straßenecken anzubringen. 


Spanien. 


Madrid, den 10. März. Aus Southampton wurde n 
Ankunft des Herrn Lafragua aus Mexiko mit dem Aufi 
der Regierung der Republik gemeldet, der ſpaniſchen R 


General Prim zu ſechs monatlichem Gefängniß verurtheſn, 
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und mit eindringlichen Worten um die Le 
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rogreſſiniſchen Generals nachgeſucht. 
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Die Valdenfer hatten ſchon an mehreren Orten 


. wo ſich die Bevölkerung mit Unwillen 
ste, Der Syndikus ließ einige Katholiken, 
ge hindern wollten, und unter dieſen auch 


abwen 
ortra 


der Ausübung des Aſſoziationsrechts entgegenge⸗ 


etzt u 
aubg 


näberen Albanergebirge treibt die Noth mehr 
her. 
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Clenteitungen zu ihrem Empfange. 


Stand ges 


Graß hg 
an nien und Irland. 
Gh 17. März. Die kriegeriſchen Vorbereſtun⸗ 


zamentlich ien im großartigen Maßſtabe getreffen, 


die Admiralität darauf bedacht, eine an⸗ 


An 
al kleinerer Dampf⸗Kanonenboote abzuſchicken, 


ſich zu 


& die ehen fccgfübrung gegen die Chineſen geeigneter 


chweren Fahr i u | 5 
0 zeuge zeigen durften. Es be⸗ 
benwaͤrtig 15 größere Segel ⸗Kriege fahrzeuge 


9 
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theſls auf Vel ben theils auf den chineſiſchen Stationen, 
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habe, ei 
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* 
den Titel dale 


u ege dahin; außerdem 1 Dampfer mit 
rt achgeſchickt werden mit Truppen und Kriegs- 
. Dampfer mit 237 Geſchuͤtzen, darunter 

Mehrere Regimenter werden ſich näch⸗ 
uͤr den Fransport der Munition und 


aga : b R 
5 date werden Privatſchiffe gemiethet. 
2 ofenen N 


amegen des Sundrolls mit Dänemark abge: 
rage wird England 1,250,000 Pfd. St. zah⸗ 
fan arlament den Vertrag fanctionirt. Lord 

gte im Unterhaufe, daß England ſich nicht 
ne etwanige republikaniſche Erhebung Suͤd⸗ 


u unterdrücken. 
Außland und Polen. 


Get Alexander Gagarin in Kutals führt 
eneral-Gouverneur von Guriel, Immere⸗ 


on 


i 3 
daß und Abaſien. Aus dieſem Titel ſchließt 


de ruſſiſche Regierung damit umgehe, die am 


dier rug ſchu ande des Kaukaſus liegenden Landes Gebiete 


en d 


eiche einzuverleiben. Auch erfährt man, daß 
> an der Mündung des Gorgan in das kas⸗ 
Be onnenen Bau eines Forts vollendet haben, 
ur, atzung von 2000 Mann enthält und beſtimmt 
a den eue im Zaume zu halten. Die 
N Vertheidigung der verſchiedenen befeſtigten 
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Punkte am kaspiſchen Meere beſtimmten Truppen wird auf 
12,00 Mann angegeben. 


irrt 


Konſtantinopel, den 13. März. Die ruſſiſche Gr: 
ſandtſchaft Nan von der Pforte Aufſchluß über, die 
Miſſion des engliſchen Dampfers „Cangaroo“ mit einem 
polniſchen Corps und Munition an Bord nach der tſcher⸗ 
keſſiſchen Küſte. Die Pforte ernannte deshalb eine Unter⸗ 
ſuchungs⸗Kommiſſion. \ 

Der „Car garoo“ mit 300 Polen, unter Mehemed Bey 
(Oberſt Bargva), an Bord, ift den ruſſiſchen Kreuzern ent⸗ 
gangen und hat Mannſchaft und Munition glücklich an's 
Land gebracht. Bangya, der im ungariſchen Kriege die 
Brigade Ungarn befehligte und mit Bem Mufelmann wurde, 
war während des orientalifchen Krieges Sefer Beys Unter⸗ 
Befehlshaber, wurde als ſolcher von einem der Bergooͤlker 
adoptirt und heirathete eine Eſcherkeſſin. Nach dem Frieden 
war er General⸗Stabs⸗Chef in tuͤrkiſchen Dienſten. Als 
ſolcher werftänd'gte er ſich mit zwei tſcherkeſſiſchen Emiſſaͤ⸗ 
ren; ein engliſcher Agent lieferte die Waffen und Munition; 
der engliſche Dampfer „Cangaroo“ wurde im Bosporus 
gemiethet und die Fahrt ging heimlich von ſtatten. 


China. - 

Die Zuftände Chinas erfcheinen nach dem Berichte der in 
London erſcheinenden Zeitſchrift des ſtatiſtiſchen ereins in 
keinem erfreulichen Lichte. Ein karakteriſtiſcher Zug iſt be⸗ 
kanntlich die Uebervoͤlkerung Chinas Der feſte Erdboden 
reicht nicht hin, die 300 bis 400 Millionen Einwohner zu 
beherbergen, deshalb ſchlagen viele derſelben ihre Wohnung 
auf dem Waſſer auf. Wie Sir John, Bowring meldet, 
nimmt man an, daß allein u Kanton 300,000 Herfonen auf 
dem Fluſſe leben, weil auf der trockenen Erde keine Stätte 
für fie iſt. Hand in Hand mit der Uebervoͤlkerung geht der 
Kindermord, der foͤrmlich ſyſtematiſch betrieben wird, und 
die Gerin zſchaͤtzung des menſchlichen Lebens. Oft hat Sir 
Bowring eine Leiche unter einem Spieltiſche liegen ſehen und 
hat beim Ueberſchreiten einer Schwelle elnen verweſenden 
menſchlichen Körper im Wege liegen gefunden. Dergleichen 
darf freilich bei einem Volke nicht Wunder nehmen, deſſen 
haut gout fo weit gediehen iſt, daß es beſonders Wohlge⸗ 
fallen am Genuſſe fauler Fiſche findet. 

Admiral Seymour hat, mit Ausnahme des Forts Teeto⸗ 
tum, alle Stellungen um Kanton aufgegeben und am 20. Ja⸗ 
nuar auch die Kirche in die Luft geſprengt und Maßregeln 
getroffen, um einem Landungsverſuche chineſiſcher Streit⸗ 
kräfte auf Hongkong die Spitze bieten zu konnen. Die Stadt 
Hongkong bat man mit Erdwerken umgeben, die unterein⸗ 
ander in Berbindung ſtehen und vollſtändig armirt ſind. 
Ferner wurde in der Auferften Borſtadt der Stadt Victoria 
ein Fort erbaut, das die chineſiſche Stadt beherrſcht. Man 
hat ferner den Limmas Kanal durchſchnitten, und an den 
Stellen, wo die Waſſer⸗ Kommunikation durchbrochen iſt, 
ſtarke Redouten errichtet. Dieſe vorgeſchobenen Werke wer⸗ 
den durch eine Abtheilung Marine⸗Bruppen der feanzöſiſchen 
Fregatte „Virginie“ vertheidigt, die Admiral Guerin dazu 
angeboten hatte. Die auf der Rhede liegenden zahlreichen 
Kriegsschiffe find fo aufgeſtellt, daß ihr Feuer ſich mit den 
Landbefeſtigungswerken kreuzt, ſo daß ein erfolgreicher Hand⸗ 
ſtreich der Chineſen auf Hongkon unwahrſcheinlich iſt. Auch 
in Shanghai ift die euxopaͤiſche Stadt durch wohlbewaßfnete 
Erdwerke befeſtigt, welche die Faktoreien und Komptorie 
vor einem Angriff ſchützen. Ä 

Hongkong, den 30. Januar Zur Berftörung der Ware 
ſtädte von Kanton festen am 12. Januar ſehr fruͤh am Mor: 


* 


gen die Boote dreier Schiffe drei Abtheilungen englifcher 
Schiffsſoldaten und Matroſen auf verschiedenen Punkten am 
oͤſtlichen Ende der Vorſtaͤdte ans Land. Unter dem Schutze 
der Boote und Schiffe drangen die Engländer, mit Fackeln 
und Feuerbaͤllen, getheertem Werg und andern Zuͤndſtoffen 
verſehen, in die engen Straßen an den Flußufern, und da 
ein friſcher Wind ihnen zu Hilfe kam, war die ganze Ge⸗ 
gend ein Feuermeer, ehe die Chineſen es ſich verſahen. Das 
ganze Viertel iſt mit ſehr wenigen Ausnahmen von Holz 
gebaut. Binnen kaum einer Stunde ſtanden alle Vorſtaͤdte 
in Flammen und die Rauchſaulen waͤlzten ſich bis über die 
Inſel Homan. Zugleich ſchleuderten das Fort Dutſch Folly 
und das Schiff „Barracouta“ einige Bomben und Kugeln 
in den Brand, um die Flammen zu ſchuͤren und auszubreiten. 
Die Feuersbrunſt wuͤthete den ganzen Tag, die ganze Nacht 
ſo wie einen Theil des 1 5 Tages; ſie drang ſelbſt 
in die innere Stadt und ſoll im Ganzen uͤber 7000 Haͤuſer 
verzehrt haben. 70 Mann Englaͤnder verirrten ſich unter 


die Stadtmauer, wo die Chineſen auf ſie feuerten und ihnen 


2 Mann tödteten, denen ſogleich die Köpfe abgeſchnitten wur⸗ 
den. Ein Trommler wurde verwundet und wäre ebenfalls 
gekoͤpft worden, wenn ihm nicht einige gutherzige Chineſen 
aufgeholfen und den Weg durch die Gärten nach dem Waſ⸗ 
ſer bien hatten, wo ihn ein engliſches Boot aufnahm. — 
In Whampoa haben die Chineſen gleich nach der Abfahrt 
des britiſchen Kriegsſchiffes „Sibylle“ alles fremde Eigen: 
thum angezuͤndet, darunter auch amerikaniſches Eigenthum. 
Am 8. Dezember ſoll bei Kayung ein großes Treffen zwi⸗ 
ſchen den Rebellen und dem kaiſerlichen General Chang⸗ 
kero⸗ leang ſtattgefunden haben. Letzterer ließ ſich in einen 
Hinterhalt locken, wurde geſcchlagen und ſelbſt gefährlich 
verwundet. Anderſeits hatten ſich die Rebellen von Ning⸗ 
woh nach Wheichow zuruͤckgezogen, ſo daß die Kaiſerlichen 
den erſten Orten beſetzten. Auch ging das Gerücht, die Re⸗ 
bellen hatten zwei ihrer wichtigſten Feſturgen Wuchang und 
Hanyang, geräumt, vorher aber auch gruͤndlich ausgeleert — 
Für Handelsfahrzeuge iſt die Kommunikation mit Kanton 
geſperrt und der Handel mit Hongkong und Makar den Chi⸗ 
neſen von ihren Behörden ganz unterfagt worden. In Hong⸗ 
kong waren Verrath, Brandftiftung, Vergiftung und moͤr⸗ 

deriſche Ueberfaͤlle von Seiten der Chineſen an der Tages- 
ordnung. In Makar war noch alles ruhig. Von chineſiſcher 
Seite ſind auf jeden fremden Kopf Preiſe ausgeſetzt, ſo daß 
die Nationalität keinen Schutz gewährt. Großen Unwillen 
erregte es unter den Amerikanern, daß einige im Streit ge⸗ 
fallene amerikaniſche Matroſen auf Befehl der Mandarinen 
wieder ausgegraben und nachträglich gekoͤpft worden waren. 

Nach engliſchen Berichten find in Hongkong vier chineſi⸗ 
ſche Pergifter fuͤſilirt worden, 


Der jetzige Kaiſer von China Hienfouny beſtieg den 
Thron im Jahre 1851 in dem Alter von 46 Jahren. Er 
iſt der Tte Kaiſer der regierenden tatarſſchen Mandſchu⸗Dy⸗ 
naſtie, deren Chef 1644 proklamirt wurde. Er hatte 4 Söhne 
und 1 Tochter. Der aͤlteſte, der Thronerbe, Sih⸗ Wei, 
iſt jetzt 19 Jahr alt. Er iſt ziemlich unterrichtet und hegt 
wie fein Vater tiefen Fremdenhaß. Der Kalfer hat 3 Bruͤ⸗ 
der. Der eine derſelben, Mienhin, wurde unter der voris 

en Regierung degradirt, der Titel und Wuͤrden entſetzt und 
n eine entfernte Provinz verbannt. Er war des Hochver⸗ 
raths angeklagt und Run geheimer Geſellſchaften, um 
ſich des Thrones zu bemaͤchtigen. 20 feiner Mitſchuldigen 
wurden aufs graufamfte hingerichtet und in den Provinzen 
wurden mehr als 600 Perfonen von der kafſerlichen Rache 
getroffen. Der Kaifer iſt für feine Familie ſehr wohlwollend, 
hält fir aber von hohen Staatsſtellen fern. Sie And alle 


a 
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bar mit der Angelegenheit von Kanton der Fall. fe 
Provinzialgouverneure melden nie die Wahrheit nach Feines 


Pete. a u 
Am 24. Januar wurden 4 Offiziere, die in das Lager ua 
Doſt Muhamed zum Beſuch ritten, von Afftidies aus 1 
Hinterhalt uͤberfallen und einer von ihnen toͤdtlich verre 
det. — Die Nachricht von dem Tode des Iman von 
beſtaͤtigt ſich. 
Amerika. 


Der Dampfer „Kolumbus“ ift zu Panama mit acer 
aus Coſtarika bis zum 5 Februar angekommen. Er ＋ 
12 Walkerſche Deferteure an Bord. Nach Aus ſage doch 
pitäns hatte das Geſchwader der Verbuͤndeten einen 20 0 
ner gekapert, der Walker Proviant zuführen ſollte, Ten 
weggenommene Schiff wurde nach La Union gebracht g 
Kapitän und Mannſchaft als Kriegsgefangene Der) 
wurden. Der Kapitän ſollte nach Guatemala geſand up 
dort vor Gericht geſtellt werden. Die Hafenſtadt Juin 
hielten 400 gut bewaffnete und reichlich mit Proviant tel 
ſehene Coſtarikaner bef;gt. Dem Vernehmen nach babe 
180 Freibeuter die Abſicht, Trinidad mit einem Pan 
und 18 Booten anzugreifen. Am 29. Januar waren er 
Schuͤſſe gewechſelt worden, worauf fich der Freibeuter? de 
pfer zurückgezogen hatte. Die Streit raͤfte der Verbande 
ſchickten ſich an, ihn ſtromabwaͤrts zu verfolgen. Ji nr 
Gefechten am 27 und 29. Januar verloren die Goſtariks 
an Todten und Verwundeten 60 Mann. 


— — —̃̃ —-»„— 


Bermifchte Nachrichten. inet 
In der im Szathmärer Comitat lan de 
2 


SS —— —— 


Ortſchaft SIE wurde juͤngſt einem armen Landmann 
aus dem Stalle geſtohlen. Der Verdacht fiel auf das 
G. .; die Ilker machten ſich ſammt und ſonders au 
erwähnten Verdacht, und mit Heu und Miß gabeln und 
flegeln bewaffnet, auf die Beine und zogen gegen 
nannte Dorf. Sie umsingelten daſſelbe mit einer det 
combinirten Vorpoſtenkette, daß alles, was nicht Vogel 
nicht aus und ein konnte. Die Magiſtratualen von n ut 
gaben ſich fodann in die Ortſc aft und begannen eine geren 
Durchſuchung der Häufer; und ſiehe da! im Haufe des wog 
Kleinrichters von G., alſo der zweiten obrigkeftlichen Vun e. 
fand man die leider ſchon abgeſchlachtete Kuh. Im m , 
ſicht dieſes Carpus deiieti half freilich kein Proteftiren = die 
der Beſtohlene erhielt feinen Schaden ſofort erſetzt u Hl 
entſchloſſene Schaar der Belogerer zog heim zu ihren des 
fern — geſchmuͤckt mit grimem Laube, dem Symbos 
Sieges. 8 s det 
Der bevorftehende, am 13. Juni erwartete up tergang an 
Welt findet auch in der Provinz Poſen feine Gläubige 1 
der euongelifchen Gemeinde zu Lndenberg hat ſich ee e iu 
zwolfjähriger Junge aus Furcht vor dieſem Ereigniſſe 4 oßel 
und der dortige Seelſorger ſoll Mühe haben, einen af 
Theil feiner Kirchkinder zu beruhigen. In den polnf 


1. 


2 * en 
* 7 
2 * 


* 


u 


Dit 3 5 
Feel it ber Aberglaube noch mehr verbreitet. In 
fan ee er man zwar auch daran, nimmt aber die 
eil, die den beruki t H 
auf 7 Jahre en Titel fuhrt: „Der Weltuntergang 


nedi 
das nicht vez den 14. März. Das Erdbeben vom 7. März, 
1 bier, ſondern auch in Trieſt, in Friaul, Krain 
wahrgenommen wurde, hat unter dem Volke 
Kb chrecken hervorgebracht, indem einige Leute 
dem ernehmen des Kometen vom 13. Juni betrachten, und 
zeihungen u nach find ſchon vier wegen folder Prophe⸗ 
pebragpt Verden dg gewordene Perfonen ins Irrenhaus 
ſt en. Unter dem Landvolke im Venetianiſchen 


der Ab 5 
werde, a daß die Welt am 13. Juni untergehen 


= b ausgebreitet. 
Ram en. vier Adreßbuch enthaͤlt 
als: Teufel z Teufel erſcheint darin in vielerlei Geftalt, 
Diabla a fel, Teifel, Teufl, Deifel, Deibl, Deiwel, 

ver, Teufelsdoeftel Teufelberger, Teufelbauer, Teufel⸗ 
fententer, And 


alla 
Abel Krähe, Ochs, Kun, Rind, Kalb, Kameel, Hausotter, 


amen ſind % Bumm, Brüller, Knirſch u. ſ. w. 
Bla, g de ötonemifen: Och, 100, Ech, Bov, Aro, 
folgende euriof, eih, Iff, Ill, Az. Endlich finden ſich no 
f ummſau, er Namen: Blaskopf, Bratzopf, Wanzenbock, 
ſchnabel, Lacks Haut, Dreiwurſt, Pumpernickel, Mücken⸗ 
Fe Pautſch „Jacks, Klax, Lax, Bix, Ficks, Six, Pick, 
ulab, einten mum, Hum, Bub, Schub, Heidu, Hepp, 

volt), aus, Obenaus, Ueberall, Ads und Rehvoar 


Manche 


erlin ai ron tr des Tages. 

Adlergnädigſ, » März. Se. Majeftät der König haben 
aria v wekaht: Dem Dr. juris Freiherrn Georg 
N lau niß Stilifried⸗Rattonitz zu Hirſchberg 
keuzes dez Jotar Anlegung des ihm verliehenen Ritters 

achdem de anniter⸗Malteſer⸗Ordens zu ertheilen. 
fen: Kt wuͤrdige, 83 jaͤhrige Haupt⸗Inſtitu⸗ 
ren ei ant Tſchentſcher, Inhaber des allge⸗ 
riger Dienſtieit ichene, zu Goldberg, nach beinahe 42jah⸗ 
ienſtve⸗ am 18. Oktober 1855 auf ſeinen Antrag aus 
mteticebältniß auf's ehrenvollſte, mit Beibehaltung 
„ iſt Dei und vollen Gehaltes als Penſion, entlaſſen 
daſigen aut, ohngeachtet feiner hohen Jahre, von 
agiſtrat wieder zum Schiedsmanne er⸗ 
ei Tiefer brade ſtädtiſche Beamte hat auch dem 
ner Mitbürger entſprochen und die Stelle auf's 


mann im enommen. Dies di i 
in im preußiſchen Staate te wohl der aͤlteſte Schieds⸗ 


82 Hirſchberg, den 23. März 1857, 
prinz Loben Gekurtsfeſt Seiner Königlichen Hoheit des 
alt 6 12 er . . ra im Saale des 
ommfffar; 8 ergen, auf Veranlaſſung des Kreis— 
miſſarſats Hirſchderg ber Allgemeinen Landes- Stif- 
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tung „National⸗Dank“, ein patriotifches Feſtmahl zu Ehren 
des Tages von 68 Couverts um 2 Uhr Nachmittags ſtatt, 
welchem auch unſer, auf kurze Zeit im Kreiſe anweſender 
hochverehrte Herr Landrath ron Gravenitz, zur Freude 
aller Anweſenden, beiwohnte. In kraͤftigen Worten der Liebe 
und Treue brachte der Herr Landrath von Grävenig den 
Toaſt auf Seine Majeftät unſern theuerſten König und 
Herrn aus, welchem die Verſammelten in dreimaligem 
Hoch auf's innigſte einſtimmten Herr Lieutenant Dutten⸗ 
hofer, Vorſtandsmitglied des Kreie⸗Kommiſſariats, brachte 
den Toaſt auf den gefeierten Prinzen von Preußen, 
Koͤnigl. Hoheit, auf's herzlichſte aus; ein dreimaliges Hoch 
der Verſammelten begleitete denſelben. Hierauf folgte ein 
anſprechender Feſtgeſang. Dies wahrhaft patriotiſche Feſt⸗ 
mahl endete gegen 6 Uhr Abends. Eine Sammlung zum 
Beſten der alten Krieger ergab 30 Thaler, die Verloofung 
eines Dreipfennigs 5 Thlr. 5 Sgr. und desgleichen einer 
55 Nippt ſchſache 1 Thlr. 21 Sgr. Summa 36 Thlr. 
Sgr 


In dem Lokale der hieſſgen Freimaurer⸗Loge fand eben⸗ 
falls eine Feſt⸗ und Tafel-Loge zu Ehren des erhabenen 
Protektors ſtatt. 

Zu Erdmannsdorf war das Offizjer⸗Corps des Hochloͤb⸗ 
lichen 2ten Landwehr: Bataillons 7ten Regiments zu einer 
Feſttafel im Schweizerhauſe bei Siecke vereinigt. 


Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 
Hirſchberg den 23. März 1857. 

In der heut hierſelbſt abgehaltenen Conferenz in Angele⸗ 
genheiten der Gebirgs-Eiſenbahn hat das anweſende Co⸗ 
mité einen Vorſtand, beſtehend aus den Herren Landräthen 
Deetz, v. Graͤvenitz, Frhr. v. Roſenberg, Geh. Com⸗ 
miſſions⸗Rath Grundmann in Kattowitz, den Commer⸗ 
zien⸗Rath Guſtav Kramſta in Freiburg und Banqufer 
Schleſinger hier erwaͤhlt, mit dem Auftrage: „die Ges 
ſchaͤfte in dieſer Angelegenheit fortzufuͤhren und zu 05 
neter Zeit dem Comita Vorſchlaͤge zu machen: „daß und in 
welcher Art mit der Aktienzeichnung für die Gebirgsbahn 
vorgegangen werden ſoll, auch für dieſen Zweck alle erfor⸗ 
derlichen Vorbereitungen zu treffen. Die Koſten der Corre⸗ 
ſpondence u. ſ. w. ſollen die Kreife durch welche die Bahn 
eſuͤhrt wird aufbringen. Die Landraͤthe aber die Terrain⸗ 
btretungen moͤglichſt billig zu vermitteln ſuchen. Mit der 
ebenfalls proponirten baldigen Fortſetzung der Aktienzeich⸗ 
nung war man nicht ſofort einverſtanden. 


—— — 


Das Amteblatt der Königlichen Regierung Nr. 12 ent⸗ 
hält den Beſchluß derſelben in den Städten Görlitz, Glogau, 
Gruͤnberg, Hirſchberg, Sagan, Lauban, Landeshut, 
Bunzlau und Liegnitz, betreffend den Betrieb der Bauhand⸗ 


werke, Bauhandwerter- Prüfungs: Kommiffio- 


nen einzufisen; zu Hirſchberg umfaßt dieſelbe die Land» 
täthlichen Kreiſe Hirſchberg und Schönau; als Vor⸗ 


ſitzender fungirt der Buͤrgermeiſter Herr Vogt zu Hirſchberg. 
—— —— 


E Stettin, den 8. März 1857, 


Bereſts im Jahre 1852 hat zu Stettin eine Thierſchau 
ſtat gefunden, welche ſich nicht allen auf ganz Pommern, 
ſondern auch auf andere Provinzen des preußiſchen Staates 
und benachbarte Lander erſtreckte. Es waren mit derfelben 
Schauſtellungen land» und forſtwirthſchaftlicher Beräthe und 
Produkte, ein Pferderennen und eine Ausſtellung von Er⸗ 
zeugniſſen der pommer'ſchen Gewerbe- Induſtrie verbunden, 


7 


— 


Das Unternehmen konnte als ein wohlgelungenes bezeichnet 
werden und nahm das Intereſſe in vielen Kreiſen in An⸗ 
ſpruch. Nach einem Beſchluſſe der pommer'ſchen oͤkonomi⸗ 
ſchen Geſellſchaft ſoll es im Mai d. J. wiederholt werden. 
Die Gewerbe⸗Ausſtellung iſt auf Erzeugniſſe des pommer'⸗ 
ſchen Gewerbefleißes deſchränkt, dagegen wird für die land⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen Schauſtellungen eine Ausdehnung 
auf ein moͤglichſt großes Gebiet gewuͤnſcht. 
Die Lage Stettins mit feinen umfaſſenden Eiſenbahn⸗ und 
Dampfſchiffs⸗Verbindungen ift ſolcher Ausdehnung guͤnſtig. 
Einladungen zur Betheiligung an den land» und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Schauſtellungen find in die ſaͤmmtlichen dftlichen 
Miovingen des preußiſchen Staates, in die angrenzenden 
deutſchen Lander und felbft nach Dänemark, Schweden und 
Norwegen ergangen. Behufs einer Petlooſung wird ein aus⸗ 
gedehnter Ankauf von Schaugegenſtaͤnden ftatıfinden, außer⸗ 
dem fell zum Verkaufe derſelven im Wege der Auktion und 
eines allgemeinen Marktes Gelegenheit gegeben weiden, 
Fur bedeutende Leiſtungen werden Ehren: Preife gewaͤhrt 
und Geld⸗Preiſe für ausgezeichnete, aus der Zucht baͤuer⸗ 
licher Wirthe hervorgegangene Thiere. Die Anmeldung wird 
bis zum 15. April gewuͤnſcht. Sie erfolgt Hinſichts der 
landwirthſchaftlichen Gegenſtaͤnde und des Pferderennens an 
den Vorſtand des Stettiner Zweig⸗Vereins, Hinſichts der 
forſtwirthſchaftlichen an den Vorſtand der forſtlichen Ab⸗ 
theilung für die Schau zu Stettin, Hinſichts der gewerb⸗ 
lichen Erzeugniſſe an die Central⸗Kommiſſion für die Ge⸗ 
werbe⸗ Ausſtellung daſelbſt. r 

Die Einlieferung der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Mas 
ſchinen, Geräthe und Produkte beginnt mit dem 1. Mai und 
währt bis zum 11. Mai. Am 15. und 16. Mai findet eine 
Vorprüfung der Maſchinen und Geraͤthe, am 18. Mai der 
Beginn der Schauſtellungen ſtatt. . 
Fuͤr die Shierfchau find der 18. und 19. Mai beftimmt. 
Am 20. Mai, Vormittags, wird der Markt, Nachmittags 
das Pferderennen abgehalten. Die Gewerbe⸗Au'ſtellung wird 
am 18. Mai eröffnet werden und etwa 6 Wochen währen. 
In Verſammlungen der Land: und Forſtwirthe ſollen die 
Schaugegenſtände erörtert werden, waͤhrend und nach der 
Schau wird zur Veſichtigung benachbarter Fabriken, Güter 
und Forſten Gelegenheit gegeben. 

Ein Programm iſt in der Expedition des Voten zur Ein⸗ 
ſicht ausgelegt. 


N — 


Familien» Angelegenheiten. 


x; Zodesfall: Anzeigen. 
1626. Am 19, d. M., Abends 8 Uhr, entſchlummerte ſanft 
zu einem beſſern Leben, im 86ſten Jahre ſeines Alters, der 
vormalige Amtmann Johann Carl Wilhelm Thurm bier⸗ 
ſelbſt, was feinen Verwandten und Freunden ſtatt beſon⸗ 
derer eee e 
irſchber en 23, rz 1857. 
. 725 die Hinterbliebenen. 
1039. Todes: Anzeige. 
Heute ftüh um % auf 4 Uhr entſchlfef ſanft nach Gottes 
unerforſchlichem Rathſchluſſe unſer guter hoffnungsvoller 
Sohn Reinhold in dem bluͤhenden Alter von 15 Jahren 
1 Monat und 8 Fogen am Nervenfieber. Entfernten Freun⸗ 
den und Bekannten theilen wir, um ftille Theilnahme bit⸗ 
tend, dieſen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt mit. 
Gliemann und Frau. 
Buchwald, den 18. März 1857. 
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1603. 


1611. Jodesfall⸗Anzeig . 
Entfernten und nahen Verwandten und Freund un 
ich tiefbetruͤbt hiermit ergebenft: an, daß es dem grau 
tigen gefallen, am 19. Maͤrz früh 8%, Uhr meine liebe in 
und Mutter Wilhelmine Schröther, geb. Bm 
einem Alter von 39 Jahren Li Monaten und 20 ein 
nach einem langen ſchmerzhaften Lungenleiden, zu 
beſſeren Jenſeits abzurufen. 8 
Armenruh, den 19. März 1837. | 
Schröther, Tpieranie 


1597, Jodes⸗ Anzeige. 1 den 
Entfernten Verwandten und Freunden zeigen w. olg 
geſtern Abend 7% Uhr an den Folgen der Entbindung eren 
ten Jod unſerer inniggeliebten Frau, Tochter, Schweſter 
Schwägerin. Mar ie verehelichte Deconomie = Berk rien, 
Dreſcher geborne Theiniger zu Göhlenau tief bett 
um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an. 105 
Er Die Hinterbliebenen 
Goͤhlenau und Fuͤrſtenſtein den 20. Maͤrz 1857, Be 


nme nn — — 


Cypreſſen 
am Grabe 
der am 25. Jan. d. J. zu Prausnitz verſtorbenen gras 


Johaune Juliane Meſchuer geb. Feigl 


Schon ſind lange Wochen hingegangen, | 
Wo wir Dich, Du Theure, ſcheiden ſahn 4 
Doch noch halt uns Traurigkeit um fangen, N 
Und noch truͤb iſt unf:e Pilgerbahn. 


Denn was uns mit Dir entſchwunden, 
Wird fuͤr uns nicht mehr gefunden. 


I 
Einſam wandelt traurig der Gefährte, 
Fuͤhlt jetzt tief Verlaß'ner ſchweres Loos. 2 
Denn die Gluͤck und Freude ihm gewährte, | 
Schlummert laͤngſt ſchon unterm kuͤhlen Moos. 
Und nur Kindes⸗Lieb' und Pflege 
Leuchtet ihm auf ſeinem Wege. 

1 


Heiße bittre Zaͤhren tiefer Wehmuth 

Rinnen von der Kinder Angeſicht; 

Denn des Scheidens Bitterkeit und Werm utetg 
Schwanden noch aus ihrem Herzen nicht. 
Ewig werden fie Dir danken, 

Ihre Liebe wird nie wanken. | 


Bruderliebe, Treu' verwandter Herzen, — 
Klaget ſchmerzlich noch Dir, Theuern, nach, 
Und die bangen, bittern Trennungs⸗Schmerzen 
Nagen noch im Innern mannigfach. 
Denn Du warſt ſo treu, ſo bieder, 
+ Und verband’ des Hauſes Glieder. 


Ruhe ſayft drum in der Erde Grunde, 
Friede ſchwebe uber Deinem Grab, 
Und wenn einſtens toͤnen wird die Stunde, 
Die Dir Ruhe und Erquickung gab: 
Dann füßhr' uns auf Himmels⸗Wegen 1 
Gottes Gnade Dir entgegen! 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Prausnis den 20, März 1857. 


ae . 
; Den mau en 1008. N a cher u f 
Fran Haupt der verw. am eee, . 85 März Es a e 
mann Wen el geb. | aters, des warzviehhaͤndler 
beſbrden ans Zobten bei e Worf Johann George Raupach 
1836 J% Grewe am 26. März, beerdigt den 30. März in Hohen- Petersdorf. 


i eiffersdorf bei Kupferberg. 

in t gon, ſeit die i 2 

f e e an 

n, kein Gegen, — ob's die Herzen faſſen, — 
eten bringt Dich uns zuruͤck! 


us einft jene Stunde ſchlagen, 
zu der ew’gen Ruh’; 
us, wenn dann die Unfern ſagen, 
tube wohl! n, Mutter, ſo wie Du! 
Fra doch Dein Nach mühevollem Streben 

o eilte freund Herz an kindlich treuer Bruſt; 
Paulineng Oer ja, wie einft im Leben, 

Geiſt zu Dir mit Himmelsluſt! 


ihr des Himmels Wonne; 

1 85 eines Wirkens Lohn; 

ein Losg „ Gottes Gnadenſonne 

Zotten, 3 98 nur der Gerechten Lohn. 
Vannowitz, Herrmanns waldau, Hirſchberg. 


Die Hinterbliebenen. 


mit 


F ae 
N dals deſtellungen auf das „Görlitzer Tageblatt“ für das 2. Quartal d. J. 
gſt erbeten. Preis durch alle Kgl. Poſtanſtalten franfo 17½ Sgr. ZU 


1584. 
werde 


561. . — 


1 0e Leidenden und Kranken, 
Hof ungen die ni an mich wenden, wird uneutgeltlich 
115 Ur W. „> Abdruck erſchienene Schrift (des 
ntrtglich d ammel) durch mich zugeſandt: 
Blot, Magenleſden fe für Alle, welche mit Unterleibs- 
5 eichſucht, Aft Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
heuma mus ſthma, Druͤſen⸗ und Scrophelnleiden, 
19 bebaftet each Epilepſie, oder andern Krank⸗ 
ind und denen an ſicherer und raſcher 
der Geſundheit liegt, auf die un⸗ 
zwährten Heilkräfte der Natur ge⸗ 
4 Atteſten. 
ö frath Dr. Ed. Brinckmeier 
1023. Zur 1 in Braunſchweig. 
mat ion empfehl benden Einſegnung und Confir⸗ 
: Gebet⸗ 1 ich in großer Auswahl; 7 
N geſchmackgole mmunion⸗ und Andachtsbücher 


inbaͤnden. C. J. Liedl. 


— 


— 
— 


— 
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7 
Er) ei and. rüfungs- Formulare 
i on Jetzt ab jederzeit zu bekom- 
"aufmann in Greiffenberg. 
urg: Geist). II = Kirchenlieder“, Anders u. Stolzen- 
[ gühen-G esangbuch r een Deutsches Evangel. 


Eis anstaltet v. d. allgem. Kirchen- 
ulbüchern. 5 


) — nebst anderen Gesang- und 


Voll Wehmuth weihen wir der Liebe Thränen, 
Verklaͤrter, theurer Vater, Dir! 

Umſonſt iſt unſer heißes banges Sehnen, 

Dich jemals herzlich, innig zu umfangen hier. 
Du biſt fuͤr dieſe Erde uns entriſſen, 

Ach! ſchmerzlich wir Dein theures Bild vermiſſen. 


Ach wie gerecht ift unſer Klagen, Weinen, 

Es ſchlug uns allen ja Dein lieberfuͤlltes Herz! 

Ein volles Jahr vermiſſen nun die Deinen 

Dich, Heißgeliebter! voller Sehnſucht, Gram und Schmerz. 
O flleßet, fließt der Liebe Trauerzähren — 

Ja unſer Herzensbund fol ewig währen. 


So ruh denn wohl Dein Staub in kühler Gruft, 

Wir denken Dein in ſtiller, treuer Liebe, 

Bis uns auch einſt der Herr des Lebens ruft; 

Und was uns jetzt ſo dunkel ſcheint und truͤbe 

Sich uns verklärt, wenn, die wir hier beweinen, 

Von Neuem Gott uns Jenſeits wird vereinen. 

Gewidmet von feinen Sohnen: 
Jeremias. Gottfried. Gottlieb. 


Wuͤrgsdorf, den 22. Maͤrz 1857. 


1644. Concert-Anzeige. 
Der Tschiedel'sche Gesangverein wird künftigen 
Freitag den 27. März e., Abends 7 Uhr, 
im Saale des Gasthofes „Nou-Warschau“ 
Zum Besten hiesiger Armen 
ein Concert nach folgendem Programme geben. 
I. bein 
1. Introduction zur Oper: Euryanthe, v. C. M. v. Weber. 
2. Aria aus dem Oratorium: Paulus von Mendelssohn - 
3 


Bartholdy. 
Variationen für Clarinett, von David. 


4. Aria aus der Oper: Figaros Hochzeit von Mozart. 
II. Theil: 
1. „Frũhzeitiger Frühling.“ Lied für gemischten Chor, 


von Gude. 

2. „Auf dem See.“ Lied von Mendelssohn-Bartholdy. 

3. Concert für Violine von Lafout. 

4. Grosser Chor, aus Athalia, v. Mendelssobn-Bartholdy, 

Billets zu 10 Sgr. sind in der Boten-Exped. und zu 15 Sgr. 
an der Kasse zu haben. Hirschberg den, 23. März 1857. 

Der Vereins- Vorstand. 

Friedeberg a. Q., d. 22. März. Der hieſige Geſang⸗ 
Verein, unter Lentung des Herrn Cantor Parke, hat uns ſchon 
oft mit manchen groͤßern muſikaliſchen Genuͤſſen erfreut. Wir 
ſehen daher der in Ausſicht geſtellten Aufführung des Tonge⸗ 
mäldes: „Eine Nacht auf dem Meere,“ ſehnſuchtsvoll entgegen. 
1613, Einer für Biele. 


1628. Donnerſtag, den 26. März c., Conferenz 

und Billet⸗Verlooſung im dramatiſchen Verein. 
Der Vorſtau d. 

—— ——— —— 

1607. Schul ⸗ Anzeige. 

Der neue Kurſus der unterzeichneten Schule beginnt mit 
dem 21, April c. Zur Prüfung und Aufnahme aus woͤrti⸗ 
ger Schuͤler wird der Rektor vom 20. April bereit ſein. 
Dieſelben haben das Jaufzeugniß und das letzte Schulzeug⸗ 
niß vorzulegen. Zuverlaͤßige Penſionen koͤnnen nachgewieſen 
werden. - Dr. Kaiſer, Rektor. 

Die evangeliſche höhere Bürgerfchule. 

Landeshut den 20. Maͤrz 1857. 


1627. Bekanntmachung; 

Dienſtag den 31. März wird die hieſige ſtädtiſche Armen⸗ 
Speife-Anftalt geſchloſſen Die Inhaber von Marken werden 
erſucht, dieſelben bis zu obigem Termine zu verwerthen, da 
ſpaͤter keinerlei Erſatz dafur geleiſtet wird. J. S. Landolt. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 27. März 1857, Nachm. 2 Uhr. 
Außer den bereits angezeigten Vorlagen No. 62 und 65 

kommen zur Verhandlung: Interimiſtiſche Anſtellung e nes 
Nachtwächters. — Ablöfung des Erbpachteanons auf No. 281 
zu Cunnerssorf. — Aufnahmegeſuch des Tagearb. Kühn. — 
Außeretatliche Bewilligung über 10 und 5 Thlr. letztere aus 
der Privatalmoſenkaſſe. — Reglement zur Ableiſtung von 
Juͤngſten⸗ und Huͤlfspolizeidienſten. — Dank⸗ und Abſchieds⸗ 
ſchreiben des Hrn. Rector Lindner. — Erledigungen zur Jah⸗ 
resrechnung pro 1855. Großmann, St.⸗V.⸗V. 


en ge 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


1591. Der Flachshaͤndler Gottlieb Schneider aus Mauer 
beabſichtiget eine Flachs ⸗Schwinge⸗ Anſtalt, welche durch 
Waſſerkraft in Betrieb geſetzt werden ſoll, auf einem zur 
Bovermühle in Mauer gehörigen Grundſtuͤcke, zu errichten. 

Die nöthige Waſſerkraft wird aus dem Muͤhlgraben der 
Bobermuͤhle entnommen, ohne daß eine höhere Anſtauung 
des Bobers erforderlich wird. 

In Gemaͤßheit des 5 20 der Gewerbe: Ordnung vom 17. 
Januar 1845 wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendangen gegen dieſen 
Neubau binnen vier Wochen präfiufivifcher Friſt bei der 
unterzeichneten Polizei⸗Verwaltung, bei welcher Situations⸗ 
und Nivellementsplan vorliegen, anzubringen ſind. 

Lehnhaus, den 20. März 1857. 
1 Die Polizei: Verwaltung. 
. ee A 


1018. Oeffentlicher Dank. - 
Bei dem am Freitage den 27. Februar c. Abends in den 
Scheunen vor dem Hirſchberger Thore ausgebrochenen Feuer, 
durch welches 16 Scheunen und eine Tabagie total einge⸗ 
Afchert worden, find unfrer von ruchlos angelegten Feuers⸗ 
brünſten ſchon ſo oft heimgeſuchten Stadt wiederum die 
Gemeinden: Crumoͤls, Görifjeiffen, Neundorf, Geppers dorf, 
Liebenthal, Hennersdorf, Langwaſſer, Ottendorf, Greiffen⸗ 
ſtein mit Neundorf Gräflich, Birkicht und Mühlfeiffen, Ra⸗ 
bishau, Ullersdorf bei Friedeberg, Egelsdorf, Friedeberg, 


. mm m mm mm — 
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Hartha, Gebhardsdorf, Volckersdorf, Meffersdorf, 
dorf, Wingendorf bei Lauban, Langenöls Echte e 
Ober ⸗Langenoͤls, Friedersdorf Dominium und hie: 
Schoosdorf, Welkersdorf und Wieſa mit ihren Spree 
Waſſerwagen theilweiſe aus einer Entfernung von 
und bei ſchlechten Wegen auf das Schleunigſte zu 
geeilt. Wir fühlen uns gedrungen, für dieſe uns 
mehrfach ſo bereitwillig geleiſtete menſchenfreundliche 
dieſen Gemeinden öffentlich unſern wärmften Dan 
auszuſprechen. Greiffenderg, den 18. März 1857. 
Der Magi ſtrat. 
r ::. Pan 3er Ze 
1500. Konkurs⸗ Eröffnung. 

Königliches Kreis⸗Gericht zu Loͤwenberg in Schueſten 
I, Abtheilung, den 21. März 1857, Vormittags 11% 1 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns J. A. Schlee 
Friedeberg a. Q. iſt durch den vom unterzeichneten ee 
in der heutigen Sitzung, Vormittags 11%, Uhr, 9 a 
Beſchluß der kaufmaͤnniſche Konkurs eröffnet. nu 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf 
Gotthelf Apelt zu Friedeberg a. Q. ernannt. Ar) 
„Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgeſende 
in dem auf 

den 22. April d. J., Vormittags 10 uh, m 

in unſerem Gerichts Locale, Zimmer No. 2 vor dem m 
miſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Uhlmann anberalinn 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchlaͤge über die 11 


haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an 
anzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas au zug, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewah 1 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgen e 
Nichts an denfelden zu verabfolgen oder zu zahlen, viel“ 
von dem Beſitz der Gegenſtaͤnde bis 3 

zum 14. April 1857 einſchließlich * 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen 
ebendahin zur Konkurs⸗Maſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des, 
meinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz pefimdl! 
See nur Anzeige zu machen. Zugleich werden 

iejenigen, welche an die Maſſe Anſpruͤche als Kon 
Gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtsanhaͤngig ſein 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 3 

bis zum 22. April 1857 einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und cht 
naͤchſt zur Prüfung der ſammtlichen innerhalb der gedacheg, 
Friſt angemeldeten Natter en, fo wie nach Bes“ 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltuags⸗Perſong 297 
auf den 14. Mai 1857, Vormittags 9 uh 
in unſerem Geſchaͤftslokale Zimmer No. 2 vor 8 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Uhlmann zu erſcheinen. Jeder 
biger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen Wo 
hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
hieſigen Orte wohnhaften und zur Praxis bei uns berge 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und 44 
3 anzeigen. fe feptt wel“ 

„Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehl en 
die Rechts⸗ Anwälte Kunik und Foß hier zu Sachrallt⸗ 
vorgeſchlagen. ST FF 


— 


1 


Zum Betanunt machung. 

rinde Bertauf von 800 — 1000 Er. Ale Spiegels 

enbuden und des eslährigen Schlage des Stadtforſtes Sie: 

Die 2 Hocpitalforſtes, haben wir einen Termin auf 

in unſerem Si April d. J., Vormittag 10 uhr, 
bungszimmer anderaumt, zu welchem Käufer 


tigte Wo 240 zu Schmiedeberg belegene brauberech⸗ 
11 Gao le anf 185 Hinterhaus und Garten, gericht⸗ 


Kot Popothetenfigei 


Königer ache eee ſubhaſtirt werden. 
facht erſichtlich 
dagen G. liche haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 


Schmied zumelden. 
rA tete II. Ferrer 1857. 


iche Kreis Gerichts⸗Gommiſſion 
— Aaez. Klette. 


1048. a Auktionen. 
im Lenz e den 27. März c., Verm. 9 Uhr, werde ich 
tinige Stück uktiens, Gelaſſe einen neuen thönernen Ofen, 
wine, einen Betten, einige männliche Kleidungeſtücke, eine 
lun verſtei cl, 1 Flauſchrock u. m. A. gegen baare Zah⸗ 
Sirſchberchern. Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 
1646, m den 23. März 1857. 
bierſelbn * den 30. März c. im Haufe No. 32 am Markt 
8310 altende Kuttion wie 5 rem 
Pirfchh tede uktions⸗Kommiſſarius. 
maß. erg den 29, März 1857. 


Die N So a Bas Be bar ng re 
ftian Benin a-Effeften des Kantors und Schullehrers Chri⸗ 
en Gold — einer zu Grenzdorf, beftehend in, einis 
ing, Eisen Silberſachen, Uhren, Porcellain, Glaͤſern, 
geräthen, Aleide beinenzeug und Betten, Meubles und Haus⸗ 
mͤͤlden, Muſit. stücken. einigen Klaftern Brennholz, Ge⸗ 
EA en und Inſtrumenten, Büchern mehrentheils paͤdg⸗ 
unergeſäng, veligiöſen Inhalts, und Muſikalien: für 
und ohne “ e Kirchenmuſiken für gemifchten Chor mit 
ſachen, Mupirm mental» Begleitung, Orgelwerke, Klavier. 
war: Müde für Streich⸗Inſtrumente ꝛc., follen, und 


Muſik s f 
14. Inſtrumente, Bücher und Muſikalien den 
b) die abel d. J., 


v 

im Schult 
1 Haufe zu 
ich meiſtdietend verkauft werden. 


ersdorf, d 
m Aufl en 20. März 1857. 


Große Auktion. 
Nan Brauerei und dem dazu gehoͤrigen Bauergut 
und die ſelgeodendorf fol Montag den 30. März c. 
das zum Berber Tage, jedesmal Vormittag von 9 Uhr an, 
zem Un pen geſtellte Mobilar, beſtehend in einer gro⸗ 
zahl von polisten und anderen Stühlen, Tiſchen, 


Bänken, Sopha's u. ſ. w., einem Fluͤgel⸗Inſtrument, 
einer großen Saal⸗ Lampe mit 8 Cylindern, 
Glaͤſern, Flaſchen, einigen Betten und Kleidungsſtuͤcken, 
einer noch bedeutenden Parthie diverſen Wein, 
dann der Hopfen⸗, Malz⸗ und Gerſte⸗Beſtand, 
und das vorhandene Plus Inventarium, befiehend in Acker⸗ 

eraͤthſchaften, wobei eine noch neue Siedemaſchine 
ich befindet, ferner in einem guten Fenſterwagen, 
einem Kutſchwagen mit Lederverdeck, Spazier⸗ 
ſchlitten ꝛc. und endlich 4700 Stuck gebrannte Zie⸗ 
geln, öffentlich, jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung, 
verſteigert werden. 

Goldberg, den 17. März 1857. 
Schmeiſſer, gerichtl. Aukt.⸗Commiſſarius. 


1530. Gaſtwirthſchaft E Verpachtung. 


Die zu dem hiefigen Fabrik⸗Etabliſſement gehörige Gaſt⸗ 
wirthſchaft ſoll im Wege des offentlichen Meiſtgebots ; 
Dienſtag den 31. d. Mets, früh 10 uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Verwaltung, auf ein Jahr, 
vom 1. Juli d. J. bis dahin 1858 verpachtet werden, wozu 

wir hierdurch Pachtluſtige einladen. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
find jedoch ſchon vor demſelben täglich während der Amts⸗ 
ſtunden in unſerm Buͤreau einzuſehen. 

Die drei Beſtbietenden, unter welchen die Wahl unſerer 
vorgeſetzten Behörde, der Königlichen General⸗Direktion der 
Seehandlungs⸗Societät in Berlin vorbehalten bleibt, haben 
im Termin zur Sicherung fuͤr ihre Gebote den halbjährigen 
Pachtbetrag baar, oder in ſichern Papieren zu hinterlegen, 
und ſich über ihr Bermögen und ihre perſoͤnlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe auszuweiſen. . ; 

Erdmannsdorf, den 19. März 1857. 1755 

Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei... 
Ko bes. Erbrich. 


1586. Den 4. April früh 9 uhr werde ich auf meinem 
Gute Nr. 6 zu Fiſchbach, ohngefähr 10 Morgen Acker 
und Wieſen und den übrigen Reſt mit den Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden auf 3 Jahre verpachten. C. Ringel. 
1587. Eine Schmiede in einem belebten Bauerndorfe, 
ſtets eine der lebhafteſten Werkſtellen geweſen, iſt zu — 
ten; auch kann der Pächter vom erſten Tage an eintreten. 
Wo? ſagt die Expedition des Blattes. „| 


1583. Eine gut eingerichtete glei fherei if zu verpach⸗ 


ten und baldigſt zu 


eziehen in Nr. 400 in Nieder: Schmie⸗ 
deberg bei der 


verwittweten Tiſchler: Meiſter Bröde 
geborne Mul le r. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 
999. Privat- Heil- Anstalt für’ 


. 77 1 — Y 
bemüths- und Nervenkranke zu Görlitz OL. 
Nähere Auskunft über die Einrichtung der Anstalt und 
die Bedingungen der Aufnahme ertheilt der Vorsteher 
Dr. med. H. Reimer. 
1569. Auch dieſes Jahr übernehme ich wieder die Beſor⸗ 
gung von Pausleinen und Tiſchzeugen auf eine gute 
Natur- Rafenbleiche. 


Bolkenhain. S. Jüttner. 


1 2 


— 


1635. 


Gewähileiſtungs-Kapital 
Prämien ⸗Reſerve. 


Die Erböbung des Grund : Kapitals auf Zwei Millionen Thaler if in der General -Verſammlung 


27. Februar d. J. beſchloſſen. 


Einem geehrten Publikum kann ich dieſe ſeit 44 Jahren beſtehende älteſte Feuer; Verſicherungs⸗ Anfall 
Deutfhland mit voller Ueberzeugung empfeblen; fie übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu sehen 
Voraus beſtimmten billigen Prämien, Nachzahlungen können niemals ſtattfinden und werden die vorkomme 


Brandſchäden liberal und prompt regulirt. 


Antrags Formulare und Bedinzungen können unentgeltlich bei mir in Empfang genommen werden 
werden die vorkommenden Brandichäden liberal und prompt regulirt. 


Hirſchberg, den 23. März 1857. 


1571. 
von Jahren beſtandene Schnitt . Material-, 


choͤnau, den 27. März 1857 


1619. 


zur Beförderung auf vollkommen ſchöne unſchädliche Natur⸗Naſenbleiche übernehmen auch . 
dieſem Jahre unter Zuſicherung raſcher, guter und moͤglichſt billiger Bedienung: 75 


In Bunzlau Herr J. G. Ro ſt, 
„ Freiſtadt „ G. Is mer, 


= r. Glogau „ J. G. Leipner, 

„ Goͤrlitz 15 M. Wiernzowsky, 
„ Goldberg „ J. E. Günther, 

„ Haynau 10 C. R. Ehrenberg, 
„ Jauer „ C. A. Schenk. 


1568. Alle Diejenigen, welche nach vielfach wiederholter 
Erinnerung ihren Berbindlichkeiten gegen mich nachzukom⸗ 
men unterlaſſen haben, erſuche dies bis 15. April c. zu 
thun, widrigenfalls ich geſonnen bin, durch gerichtliche Klage 
meine Forderungen einzuziehen. 

Warmbrunn, den 18. Marz 1857. 
f Der Apotheker Thomas. 


1002. Bleichwaaren 


übernimmt zur Beſorgung auf gute Raſenbleſche 
Goldberg. ; J. G. Kullmann. 


1614. Den verehrten Geſchaͤſtsfreunden und allen werthen 
Goͤnnern und Kunden meines verſtorbenen Gatten des In⸗ 
ſtrumentenbaners Heinrich Kunth die ergedenſte Anzeige, 
daß ich das von demſelben bisher betriebene Geſchaͤft, mit 
welchem zugleich das Stimmen der Inſtrumente verbunden, 
für meine Rechnung unter ſachkundiger Leitung mit Hülfe 
eines tuͤchtigen und mit dem Geſchaͤft vertrauten Werkſuͤh⸗ 
rer fortbetreiben werde. 11 55 
Alle mir guͤtigſt zukommenden Auftraͤge werden demnach 
wie früher zur vollkommnen Zufriedenheit fo wie prompt 
und reel aus geführt werden, um mir das dem Verewigten 
die her fo vielfach geichenkte Vertrauen zu ſichern und zu 
erhalten. Pauline verw. Kunth geb. Wetzold. 
Laudan den 19. Marz 1857. 


368 i 
Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt, 


con ceſſionirt durch Königliche Kabinets⸗Ordre vom Jahre 1812. 


Mit der ergebenſten Anzeige, daß das unter der Firma Carl Beyer in Schoͤnau ſeit einer langen Nei 


Porzellau⸗ u. Glas⸗Geſchäft 1 
nach wie vor und mit derſelben Zeichnung unter Zuſicherung reellſter Effektuirung feinen Fortgang findet, verbinden 
zugleich un aufrichtigſten Wunſch, uns auch jetzt. das bisher geſchenkte Vertrauen geneigſt bewahren zu wollen. 


Bleichwaaren aller Art ö 


Greiffenberg, den 19. März 1857. 


Rthlr. 1082900 — Sgr. — Pf. 
1 93186 U = 9 * 


J. E. Baumert, i 
Agent der Berlinifden Feuer: Berfigerungs » Anſtall. 


Wittwe R. Beyer nebſt Töchtern. 


In Liegnitz Herren Foͤſt & Happrich, 

„ koͤwenderg Herr F. A. L. Voigtländer, 

„ Neumarkt 5 W. Ferd. Schmidt, 

„ Neuſalz a. O. „ Auguſt Raeaſch, 5 

„ Neuſtädtel 5 F. C. Kloſes feel Wwe., 

„ Parchwitz 6 „ 8. * Erin Erben f 

„ Sagan erren Frdr. nippers Erben 
8 ppers 88 


Antwort auf die in No. 22 diefes Blattes 
ab Bunzlau an mich gerichtete Frage. nd 
1620. Herr Hermann Heidrich gab den Verkauf mei 1 
Brotes an dortigem Platze auf, weil er Veranlaſſung nah 
für cine andere Brotfabrik die Niederlage für dort zu % 
nehmen, die ihm vielleicht einen größeren Rabatt gewähr, 
Will ich meinem Gebaͤck an Güte und Gewicht nichts be A 
ziehen, fo muß ſewohl ich als mein Wiedervertäufer wi 
einem beſcheidenen Nutzen zufrieden fein. Findet ſich d „ 
ein ſolider Geſchaͤftsmann, der mit einem beſcheidenen E 
winn zufrieden mein Brot zum Wiederverkauf übernehm 7 
will, fo din ich gern bereit, wieder wie früher regelmäßige 
Sendungen nach dort zu machen. P. B. Seeliger 


Oſtern in Peu ſen zu nehmen. Nähere Anfragen bierübet 


wird Herr Paſtor Werkenthin die Güte haben zu ertheilen 


A 

A 5. a eh U 0 

1047. Eine Familie ift geſonnen einige junge Mädchen ‚u 
| 


1588. Es bat ſich das Gerücht verbreitet, als härte BF 


Gaättiet Gottfried Menzel aus Schönwaldau bei denn 
Schneidermeiſter Chriſtian Schnabel Geld geborgt. 


ſchiedsamtlichem Vergleich hat es ſich aber berausgeſtellt, — 
es nicht wahr fei; mithin warnen des Schnabels Erben vor 
eiter verbreitung dieſes Geruͤchts. . u 
Gottlieb u, Eliſabet Heidrich aus Schönmalihe, 
Wilhelm u. Caroline Meſchter aus Harpetsdorf⸗ 


— 9 


2 Bleichwaaren⸗Beſorgung. 

Leinwand achſtehend Genannte übernehmen auch dieſes Jahr wiederum alle Arten Haus⸗Bleichwaaren, als: 

Bleiche; iR iſch⸗ und Handtücherzeug, Garn und Zwirn auf Natur⸗Raſenbleichen, zur ha ben und ganzen 

unter jeder Gate Wirkſachen⸗Auſträge auf Leinwand. Damaſt⸗ und Schachwitz⸗Waaren und dergleichen, 
ön arantie, und verſichern billigſte und beſte Bedienung: N 125 

„ Goldben Herr Kaufm. Friedr. Menzel. In Neumarkt Hr. Kaufm. C. L. Steinberg. 


1637 


* 


7. Haynau ” 7. H. Lamprec, t. „ Koſtenblut 7 7. A. Bräuer. 
„Löwenber Frau „ Soph. Warmuth. Parchwitz . „ J. John. 

1 Bunzlau 85 Herr „ Wilh. Hanke. „ Lüben „ „ C. W. Thies. 

» Görig erren Kaufl. R. A. Hampel & Co. „ . 5 „ „ C. A. Jonemann. 

„Jauer „ Carl Gäbel & (o. „ RNaudten „ „ Carl Eifenbeil. 


Herr Kaufmann H. W. Schubert. Sprottau „ „ Heinr. Cohn. 
une — » Ü ·ꝛ — 
Abfertigung. 


Es bat 
einem — in gr. Jen Dach⸗ und Stein⸗Pappen⸗Fabrikanten Herren Stalling & Ziem zu Breslau und Barge beliebt, in 
Sieden u 0 des Boten aus dem Bieten Gebirge Seite 305 befindlichen — Inſerate die practiſche Graachbatzelt 
latte — Nr. “ttigten Dach- oder Stein⸗Pappen dem Publikum gegenüber zu verdächtigen, und unſere in demſelben 
e Deren Bine 1856 Seite 1078. — enthaltene betreffende Ankündigung und das derſelben beigefügte dieß fällige 
Pay lett — nach V. u Inſpectors Wolff anzugreifen. Es könnte auffallend erſcheinen, daß die Herren Stalling & Ziem 
erlauf von ſechs Monaten — mit dieſem Angriffe hervortücken, wenn nicht in derſelben Nr. dieſes 
d nen fabrici eine — beim gegenwärtigen Beginn der Bauzeit ihnen vortheilhaft erfchienene — Ankündigung der 
aß von Erſteren Se Dach⸗ oder Stein⸗Pappen enthalten wäre; im Hinblick auf letztere wird es jedermann klar fein: 
d aft für ih jenes Inſerat keinesweges eine techniſche Belehrung des Publif ma, fondern nür die Herbeiführung 
er Moralit t fol, ihr Fabrikat in hieſiger Gegend zum Nachtheile des unſrigen beal ſi htigt worden iſt. Die Würdigung 
65 Es ent 15 Gebahrens können wir billig dem Rechts⸗Gefühle des Publikums überlaſſen. ; 
ewogen finden haͤlt aber jenes Inſerat ſo viele unrichtige Behauptungen, daß wir — im Intereſſe der Wahrheit — uns 
M Zuvörden, tren Widerlegung Nachſtehendes zu bemerken. 5 . 8 
Hale nur in Tho find die Herren Stallſng & Ziem der Meinung, daß die unſeren Pappen beigemiſchte mineraliſche 
erren Stalli 9 Fe oder Lehm beſtehen koͤnne. Es ergiebt ſich hieraus en Mangel techniſcher Kenntniſſe Seitens der 
4 icht ; Siem. Die unſern Pappen beigemifchte — ihre Vertrennbarkeit verhindernde — mineraliſche Maſſe 
di dem uderlaffe on oder Lehm! worin ſie beſteht? iſt unſer Geheimniß, deſſen Ergruͤndung wir den Herren Stalling 
ble es Sem Daß übrigens die von uns angewendete Maſſe den Pappen eine größere Widerſtandsfaͤhigkeit gegen 
a ß zußerlich 78 giebt, als wenn ſolche, wie dies in der Fabrik der Herren Stalling & Ziem der Fall zu fein ſcheint, 
ngeftellten P Ka Sand und Aſche beſtreut werden, haben die in Gegenwart und durch einen anerkannten Techniker 
N an klar ergeben. Der Empfänglichkeit unſerer Pappen für das Eindringen des Stein⸗Kohlen⸗Theeres 
1 enn die beigemiſchte mineraliſche Subſtanz durchaus keinen Eintrag, wie jedermann beliebig erproben kann. 
kengfafrige id Herren Stalling & Ziem weiter abſprechend behaupten, daß bei n njeren Pappen von 
onuez fo könn Halbzeuge oder Maſſe unter allen Umftänden nicht die Node fein 
und thut es u nen wir nur darauf zuruͤckkommen, daß wir die techniſchen Kenntniſſe der Erſteren bezweifeln muͤſſen; 
Pro 1886 bisher DENE daß diefelben von der Wahrheit aller Punkte unferer betreffenden Ankündigung in Nr. 69 d. Bl. 
; enn 55 nicht haben überzeugen können oder wollen. 8 ; 
im Stande ſeien ndlich die Herren Stalling & Ziem bezweifeln, daß wir Dachpappen von 20 Fuß Länge en 
vor Held erſcheint dies um fo auffallender, da eines Theild den genannten Herren nicht unbekannt ſein kann, 
9 Ä 4% 20 Jahren Maſchinen für Pappepfabrikation gebaut worden, welche Pappen von jeder belichigen 
geführt werden fachpappen angemeſſene Stärke herſtellen; andern Theils aber auch durch unfere Abnehmer der Dewels 
e beſtreutet Papier f A wirklich gut und tüchtig bewährte Dachpappen von 30 Fuß Länge und nicht mit Sand und 
8 er liefern. 5 g 
genwaͤrtige Abfertigung iſt übrigens das letzte Wort, welches wir mit den Herren Stalling K Ziem wechſeln. 


Sg 
bes den 22. März 1857. J. Erfurt & Altmann. * 


14 ? 
G 2 8 _ 
Sheinmep © ottlieb Rudolph, FFF ÄFTTEAETTTEUTTTTE | 


8 aus ia⸗ f 1 5 ; * 1547. Um Rückgabe der Bücher: 1) Friedrich 
hiermit auf, Wenig Walditz bei Löwenberg, wird * der Ges ni An. Fern 2ter Theil, und 2) in X 


bereich gefordert, feinen Verbindlichkeiten beim 2 Einen Band vereiniget a. Stadtrath Meisel: über ® 


ter ten umgehend nachzukom im Un⸗ 1 den Dresdener Aufruhr 1849, und b. Graf v. Wal- 2 
Angsfulle „deutli cher 172 eg fe „ dersee: der Kampf in Dresden 1849, — bittet 3 
res den En hrs 1857 r. e. ſch. & dringendst Ernst v. Uechtritz. 
/ x SSBUS3BEBEBSSBEBSTE3EBEE3E3TU33IIR 3333 
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1199. Geſchäfts Verlegung. 

Mein Reſtaurations⸗ und Schank⸗Lokal befindet 
go jetzt Albrehtöftraße No. 3, im erſten Viertel am 
inge, vis à vie gr Firma J. Molinari & Söhne. 
Breslau d. 3. Maͤrz 1857. F. A. ogall, 
Ak} Beſitzer des Polksgartens, 

Ehrenerklärun 


Merkaufs Anzeigen. 
1643, Ein in hieſiger Vorſtadt maſſiv mit Ziegeln gedeck⸗ 
tes Haus, der untere Hausflur gewölbt, enthält 7 Stuben, 
4 Kammern, Backofen, Keller, Kubftall, ana, 1 Garten, 
worin ein Brunnen mit gutem Trinkwaſſer, ift baldigft zu 
verkaufen. Wo? ſagt der Agent P. Wagner, Drathzieher⸗ 
gaſſe No. 154. > 


1508, Krämereis:Berfauf. ; 

In einem lebhaften Dorfe ift eine Freiſtelle mit 8 Schef⸗ 
fel Acker und Krämerei, welche die einzige am Orte iſt, fo: 
fort aus Ei Hand, mit, auch ohne Inventarium, zu ver⸗ 
kaufen. Das Haus iſt gut gebaut mit Stall und Scheune, 
in erſterem 2 Unterſtuben mit Kramladen, eine Oberſtube 
mit Kammern. Näheres durch franco Anfrage beim ı 

Kaufmann J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, 


in. Schanknahrung⸗ Verkauf. 
Die zu Neu⸗Gablen (Kreis Lauban) gelegene Schank⸗ 
nahrung, wozu außer einem guten 


circg 10 Morgen Acker ⸗ und Gartenland, an das Haus 
anſtoßend, gehören, bin ich Willens aus freier Hand zu 
verkaufen, mit dem Bemerken; daß das Kaufgeld 1400 rel. 
beträgt — 0 je ur auf Verlangen zu 4 pGt. Zinſen 
Darauf ſtehen bleiben konnen. a 

Kang wollen ſich gefälligft noch vor Oſtern perſön⸗ 
lich an ı 

Neu⸗ 


m. Haus verkauf. 


Mein Haus auf der Hainauerſtraße No. 133 zu Liegnitz 
bin ich geſonnen bei nur zwei Drittheil Anzahlung zu vers 
kaufen. Daſſelde ift im beſten Bauzuſtande, mit zwei herr⸗ 
ſchaftlichen Quartieren, und eignen ſich die 1 
kalien zu jedem kaufmanniſchen Geſchaft, beſonders durch 
den vor zwei Jahren neu angelegten Verkaufsladen mit 
großen Schaufenftern. 

Reelle Kzufer erhalten auf portsfreie Briefe per Adreſſe 
H. Moſt zu Liegnitz oder Buchhändler Schöndorn in 
Sagan ſogleſch ſpezielle Auskunft. Schönborn. 


ich wenden. a 
ablenz den 21. März 1887. Wittwe Pohl. 


370 


ohngebaͤude noch 


1523. Gaſthof ⸗ Verkauf. 


Beränderungshalber it Jemand geſonnen feinen, G. DH 
an einer belebten Straße bei Löwenberg, mit Iren 15 4 
Breslauer Maaß Acker und Wieſenland Boden IL, 
mit ſaͤmmtlichem Inventario, wobei die Stallung zu 6 
den Raum giebt und in gutem Bauzuſtande ſich dez 
aus freier Hand zu verkaufen. Auskunft giebt 1 — 
dinder G. Fiebig in Loͤwenberg in frantirten Briefen 
1617. Mein Wohnhaus nebft maſſivem Hinte 
und ſchoͤnem Hofraum bin ich Willens aus freier ban 
verkaufen. Daffelbe eignet ſich zu jedem Geſchölen e 
Reinhold, Boͤttchermeiſter in Twen 


Schmiede ⸗Verkanf. g 


Meine an der Loͤwenberg⸗ Haynau⸗ Bunzlauer 

a Schmiede mit 2 Feuern und vollſtändigem 
werktzzeug, nebft Garten, bin ich Willens veränderun 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres ertheilt auf # 
freie Anfragen der Eigenthämer. Stu 


7 
Goldberg, den 18. März 1857. Schmiedewe e 


1421. Verkauf. del! 
Die enb Nr. 5 hierſelbſt gelegene Ermlichſche Sal 
nerſtelle, enthaltend circa 4 Morgen Acker⸗ und | 
land und 2 gute Wohngebäude, im Gefammtwert 
1000 Thalern, ſoll den W. März c. bei dem Unterzeicht 
meiſtbietend verkauft werden. — Baare Anzahlung 0 f 
ler. — Das Nähere iſt jederzeit bier zu erfahren a 
178 bemerkt, daß der Zuſchlag erſt nach Bor 
erfolgt. — h 
Nieder ⸗Adelsbach bei Salzbrunn, den 12. Maͤrz 187 


n König, Gerichts- See 
un, Haus ⸗Verkauſ. 


U 
Künftigen Sonnabend, den 28. März c., Rag 
tags 2 Uhr, fol das Haus Nr. 228 a. hier, wel 
einem ganz guten Bauſtande, einige Stuben und We 
miſe enthält, aus freier Hand verkauft werden. Kauf 1 
haben fich an Ort und Stelle einzufinden und einne 
Kaufbedingungen täglich beim Unterzeichneten eingeſehen 
den. Grunau, den 23. Maͤrz 1857. gt. 


et ee 


Guts⸗Verkauf. 


5 
Ein Bauergut von eiren 48 Morgen der va, 
Aecker und Wieſen, darunter befonders 5 Morgen 57 % 
rige Queis⸗Wiefen, nahe an Markliſſa gelegen, ſteht 
ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 

Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Geſchaͤftsmann 
Schubert zu Markliſſa. 


— — 


1605. 


1581. 


— 


158d. Franzöſiſcher Leim, 
Belgiſches Wagenfett, 

Fiukkermehl 5 

iſt wieder zu haben bei Robert Frieb“ 


1500. Böhm. S „Schaufeln u. Grab ch 
ape 8 in Hirſchbert⸗ 
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Zur gütigen Beachtung 
dpi mein durch perſönlichen Einkauf wieder auf das reichhaltigfte for: 
a es Lager vn Damen⸗Mänteln, Mantillen in den neneften Facons, 
ius und einfachen Stoffen, ſowie eine große Auswahl von Modells 
n Seide⸗, Stroh- und Roßhaar-Hüten, Hauben und Coifüren. 


. Schliebener. 
r . ̃ — u ni Rn ee 


. Glite i 1 On 
empfiehlt zußerſt billig Herren Hüte 5 nenetier o 8 


147%. 


= 1638. Meinen geehrten Kunden die ergebene Nachricht, daß jetzt faſt täglich Sendungen 
Sea neuer Frühjahrsſtoff 

NR 1 ſtoffe 

8 eintreffen. Beſondere Beachtung verdienen eine Parthie gewirkter und glatter 

32° Double Shawls, von 2˙½ — 50 rtl. das Stück, 


wie auch die erſte Sendung der 
„neueſten Frühjahrsmäntel,“ 


unter denen ſich 


„Manteaux Mirandolina,“ 


abgepaßt mit eingewirkten Kanten, als etwas ganz Neues empfehlen. 
Hirſchberg den 23. März 1857. 


Moritz E. Cohn jun. 


Langgaſſe. 


Heeg nf nu 3 
sapoaprmippb gun gadıyıq Ip: 


1624, g 
er 19] In meiner Praxis habe ich vielfach mich zu überzeugen Gelegenheit gehabt, daß die von der Handlung 


D. L. Kohn in Hirſchberg (Schildauerſtraße) bezogenen 
aud e,, Eduard Groß ſchen Bruſt⸗Caramellen 


t 3 R A 5 
und Racer Aifchen Leiden des Kehlkopfes, der Luftröhre und der Lungen, wenn fie namentlich mit quälendem Huſten 
j etfhleimung verbunden find, fehr gute Dienfte leiften. { - ö 
Unmögliches fieberhaften mit Entzündung vereinten Zuftänden, die nur der thätigen Hülfe des Arztes weichen, wird man 
daß Subfta von dieſem milden, befänftigenden Mittel nicht erwarten, welches ſich vor vielen andern dadurch auszeichnet, 
le beide he 1 Gebrauch a theils auf den Organismus einwirken, darin nicht enthalten ſind. 
cheinigt der Wahrheit gem 5 
Dun, Warmbrunn „den 1. Mir 1855. 5 Dr. Lu ch 8. 
..... ͤ Hi IEEECETERNE 


, Seidene Regenſchirme, von 2 rtl. 15 ſgr. an, 


umwollene in „empfehle ich in guter Waare. 
een N37 10 Eohn. Butterlauden⸗Ecke. 


wie auch ba 


1570. Groß Canzley, das Buch 6 jgr., 


ſo wie Stahlfedern in 20 verſchiedenen Sorten, Stahlfederhalter und 
federn von Faber x. offerirt billigſt 


Hirſchberg, lichte Burgſtraße. 


. . . ̃¾ ̃———— e . Ü Pc ß 
Aechte Wiener Meerſchaumpfeiſchen und Cägarrenſpitzen 


1631. 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl 


2 Von Eduard Heger's aromatiſcher Schwefelſeife, 
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Noten ⸗Canzley, das Buch 6 und 7 ſgr., | 
Canzley, das Rieß von 1% rtl. bis 2% rtl., das Buch 2 
Councept⸗ Papier, das Rieß 35 bis 37 fgr. l 
Zeichnen: Papier, der Bogen 4 pf., 6 pf., 9 pf. und 1 fgr., im Buch billiger, 


im Rieß billiger. ‚ 
ſgr. bis 3 ), jgr., nach Quali 


Blei 


A. Günther. 


— — 


Cohn. Butterlauben⸗ Ecke. 


rühmlichſt bekannt durch ihre günſtige Wirkung gegen Hautübel, gichtiſche Anfälle, erfrorene Glieder, fo wie zur, 
i Conſervirung das Teſat, der Zähne und des EARTH ; desgleichen von deſſen beliebt geword j 


vilettens Seife, befonderd zum Baden für Kinder, die mit einer unreinen Haut behaftet find, ſich eigen 
iſt wieder eine friſche Sendung in befter Gute eingegangen, und empfehlen dieſe Seifen, Ifte Sorte in Originalpe 1 
a5 Sgr., 2te Sorte a Stud 1 Sgr., zur geneigten Abnahme: 


C. Liedl in Warmbrunn, Eſchrich in 1121 


Berthold Ludewig in Hirſchberg, 
1 2. 1 in Haynau, 


F. Luchs in Schönau, 5. 


Frommann und A. Greiffenberg in Schweſeng 


rbe in Hohenfriedeberg, „E. Zobel in Greiffenberg, G. Wolff in Bolkenhain, E. Conrad 
Schmiedeberg, H. Reimers in Freiburg, G. Strauwald in Liegnitz, G. Opitz in Striegau; die ohne e a 
kezeichneten Niederlagen führen nur die erftbenannte Sorte Seife. 


1634. 


Drei ältere kleinere A empfehle ich ärmeren Kirchgemeinden unter Zuſicherun 


auffallend billigſten Ueberlaſſung. Alte 


Wandleuchteg 


der 


—ü—ü— ns ee esse nn 


1576. Probfteier Hafer, wovon in dieſem Jahre 
8 berl. Scheffel pr. Schock gedroſchen wurden, liegt zum 
Verkauf auf u 
Dominium Logau bei Lauban. 
1040. Wegen Mangel an Raum ſind zu verkaufen: ein 
utes Sopha mit Sprungfedern und Roßhaaren, 6 Pol: 
ecſtühle mit Roßhaaren, ein runder Klapptiſch (hart), eine 
Kommode, ein Waſchtiſch, zwei Bettſtellen (eſchene), ein 
ſchoͤner Wäſchſchrank, im Hauſe der Madame Mai zu He⸗ 
EEE EEE 
; ; = 
Friſche Rays: u. Leinkuchen, . 
auch Rapskuchenmehl (billiger als Guano zur Duͤngung), 
offerirt zu herabgeſetzten Preiſen 2 2 
Die Ulbersdorfer Oelfabrik 
N. & P. Günther in Goldberg. 
1520. Beſte Weffinaer Eirronen u. Aepfel ⸗ 
ſinen empfing und empfiehlt dilligſt 
J. G. Ihle. Greiffenberg. 


1579. 


Saamen-Gerſte, 


ſteht zum Verkauf in der Scholtiſel * 
Werners dorf dei Warmbrunn. 


rein und gut, 


ver Sächſiſchem Guano eic Pendel | 


babe ich den Verkauf für Schleſien übernommen und empfes,, 
denſelben den Herren Landwirthen zu Probeverſuchen; fit 
ſonders da derfelbe in Sachſen der Nieders und Ober⸗Lau 
den auslaͤndiſchen beinahe verdrängt hat. Es kommt 7 
Morgen mit ſaͤchſ. Guano 2 — 3 Thlr. billiger als mit uach 
ländiſchem, bei gleich ſtarker Düngung, wobei erſter u 
nachhaltiger wirken ſoll. 

Der Preis ab Liegnitz für Acker⸗Guano A Gtr. 

3 4 s 3 = Wieſen⸗⸗( ü = 

Beſtellungen bierauf bitte ich recht bald zu 15 J = 
diefelben der Reihenfolge nach ausgeführt werden, ſo la 
der Vorrath der Fabrik dauert. des 

In jeder Kreis ſtadt ꝛc. können ſich Wiederverkäufer 


halb an mich wenden. C. Biegler. 


Liegnitz, im Februar 1857. 


tl. 10 10% 
7 10 : 


der 


— 


. G BER 
ur ee Hütchen, 

ere ichen Vertreibung von Hühneraugen⸗ 
i, en, empfiehlt Dietrichs Wittwe. 


1577 . 
in allen Starken, fo wie ſcharf⸗ 


reiner 
gebrannt nr d hren 
b 95 40 ‚find vorräthig auf der Ziegelei des 
WN Logau bei Lauban. 
j Einfache und doppelte iq ueure, 
Arne de 15 und Nordhaͤuſer Korn, 
— * 7 und hr BR 
er, Hamburger u. lzer Cigarren 
che und ausländiſche Weine, * 
Seifen und Parfumerien 
X bnahme bei moͤglichſt billigen Preifen 
Som um 18, Marz 1857. C. W. Kittel. 
miſſ.⸗ P 
in abe Nager franz. Tapeten 
fi 1 0 bis 2 Heſchmackvollſten Deſſins, die Rolle von 


Malereien. nch empfehl 


e ich mich zu geſchmackvollen Zimmer⸗ 

ſowie Delang lit ben von Tapeten, Staffirungen in Kirchen, 

606. Goldber leder Art. A. Scholz, 
, d. 19. Maͤrz 1857. Maler u. Staffiter. 


if ut ſute Saamen⸗Gerſte 


Sgr. Mente Scheffel Kalk koſtet 5 Sgr., Kalk⸗ 


Verw 
175 altung der Silber'ſchen Kalkbrennerei. 
73. I 
n — — 
? gar gebrauchte, aber noch gute englifche 
t bier e find billig zu verkaufen. 
15022 ie Expedition des Boten. 


ſind zu ver W 5 — ͤ — 
ka we iNu 6 k u b 2 
— ufen auf dem Vorwerke No. 32 in Schmiedeberg. 


. 
(che ace Sheitedts bein, mehrere Sorten Erbfen, wobei 
Giedene the „Rheigrasſaamen, fo 
en 4 ilfe in Bolkenhain u. d. Oberlauben. 
Mun ben! ang geb einfpänniger Spazierwagen mit 
e e a Bene 


8 R auf Gen 8 
8 Rein f uch e 


. gewaſchene Weinflaſchen 


Gebrüder Caſſel. 


* 
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fi 
thlr., liegen bet mir zur gefälliaen Anz, 


—— 


1414. Einige Schock wilde und veredelte Suͤßkirſch⸗ 
däumchen, fo wie auch einige Schock Sauerkirſch⸗ 
baͤumchen werden Fi kaufen geſucht. Die Bäumchen müffen 
gut gezogen, hochſtaͤmmig und mit guten Wurzeln und 
Kronen verfehen fein, Frankirte Offerten bittet man in der 
Expedition des Boten abzugeben. 


1308. Bekanntmachung. 

Da nickt alle Eichenſchälwaldungbeſitzer die diesjährig 
zu gewinnende Eichenſpiegelrinde an die Berliner Gerber 
oder deren hierzu nicht befugten Aufkaͤufer überlaffen 
dürften, ſo zeigen die Unterzeichneten hiermit ergebenſt an: 

„daß ſie jedes Quantum Rinde zum eignen Bedarf 
„ankaufen, und erfuchen, desfallſige Offerten bei dem 
„unterzeichneten Vorſtande oder jedem andern Mit⸗ 
„gliede der Innung behufs Preisfeſtſtellung ꝛc. recht 
„bald anzubringen. 

Goldberg, im März 1857. 

Die Lohgerber⸗ In nung. 5 
Deren Vorſtand: Schröter. 
Zu vermiethen. 
1497. In dem in der Schuͤtzenſtraß; gelegenen Haufe des 
Herrn Hauptmann v. Moſch iſt von Oſtern dieſes Jahres 
ab das Parterre und die erſte Etage, ſo wie in der dritten 
Etage ein moͤblirtes Zimmer mit Kabinet zu vermiethen, 
Näreres in der Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unter kommen. 
1648. Zwei Maler⸗Gehuͤlfen finden dauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung bei dem 3 ; 

Zimmer Maler H. Richter in Warmbrunn. 


1471. Muſikaliſches. 4 

Zum 15. April oder 1. Mai c. können ein guter erſter 
Biolinift und ein Celliſt, wenn beide auch zu einem 
Blas⸗Inſtrument zu verwenden find, Engagement finden, 

Auch werden zur weiteren Aus bildung in der Muſik 
mehrere Zoͤglinge aufgenommen. 

Freiburg den 15. März 1857. 

Fr. Nentwich, Stadtmuſikus. 


1572. Auf den Reichsfreiherrlich von Maltzan'ſchen Gütern 
Ober⸗ und Nieder⸗Oelſa, Dubran ꝛc. finden folgende Per⸗ 
ſonen Engagements: ei SB 
1) Ein unverheiratheter, zuverläßiger und tuͤchtiger herr⸗ 
ſchaftlicher Gemüſe⸗ und Ziergärtner. 
2) Eine perfekte Herrenköchin, welche mit dem Bak⸗ 
ken und Einlegen von Früchten u. dgl. m. Beſcheid weiß. 
3) Ein unverheiratheter, tuͤchtiger Schirrarbelter, 
welcher den Hofwachtdienſt mit verſieht. 
Antritt des Gärtners und der Köchin Oſtern oder Johannf; 
der Schirrarbeiter kann ſogleich antreten. 
Hierauf Reflektirende baben ſich ſchriftlich unter kraneo 
Einſchickung ihrer Sehne de A melden, 
hi elſa bei Nies en 10. 5 
a „ Schneider, Inſpektor. 


8 Tüchtige Cigatren⸗ Arbeiter, 


die ſich als ſolche durch gute Zeugniſſe legitimiren konnen, 
finden vom 1. April an dauernde und lohnende Beſchaͤfti⸗ 
gung und wollen ſich melden bei 


Guido Jentſch in Zittau. Neuſtadt Nr. 561, 


1578. Ein unverheiratheter G ar tner, der gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat, wird geſucht von dem 
Dominium bederoſe bei Striegau. 


1600. Ein Buchbinder Gehülfe, der im Vergolden 
und in Galanterie - Arbeiten etwas Gutes leisten kann, 
findet bald dauernde gute Condition durch 

J. Lerm’s Buchbinderei in Görlitz. 


1594. Ein Zi ſchlergeſe li, Meubles- Arbeiter, findet 
dauernde Beſchaͤftigung bei dem ; 
Tiſchlermeiſter Scherer in Falkenhain. 


1616. Maurerg efell en finden ſofort dauernde Befchäf: 
tigung beim Maurermeiſter Becker zu Loͤwenberg. 


eeeeeeggeeegeeertecereereecegegeeg 
2 1546.“ Eine gebildete Perſon in mittleren Jahren, 2 
am liebſten eine ne welche zur Führung 9 
@ der Wirthſchaft ſich qualificirt und Abends vorleſen 
2 kann, wird in ein heirſchaftliches Haus auf dem Lar de 2 
5 (in der Gegend von Grotkau) gewuͤnſcht. Anſtändige @ 
@ Behandlung und Salarirung wird zugeſichert. Naͤhe⸗ 
@ res iſt in der Expedition des Boten zu erfragen. E 
aasee seis essa 


1601. Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht zur Pflege 
und lege Perſe zwei kleinen Kindern eine erfahrene und 


1641. Einen Lehrling nimmt an F. Pache, Schneidermſtr. 


1623. Einen gefunden, kräftigen Knaben, welcher die 
Schmiede ⸗Profeſſion erlernen will, nimmt in die 


. Opitz, Schmiedemeiſter. 
Leder, Würgsdorf im Maͤrz 1857. 
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1; Sguef er.“ 1000 rtl. ! 
3. t 2 2 


1400. Keebrlin g „ . KA 
Ein Knabe mit nöthiger Schulbildung verſehen, im 31 
gut unterrichtet, der Luſt hat Buchbinder und Ga 
teties Arbeiter zu werden, findet näheren Na gc 
durch die Expedition des Gebirgsboten; auch iſt Unten 
neter gern bereit, auf frankirte ſchriftiiche Anfrage 9 
Auskunft zu ertheilen. ul, Lerm, beitet 
Goͤrlitz. Buchbinder und Galanterier Art! 
1505. Ein geſitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher! 
bat die Sattler⸗Profeſſion zu erlernen, kann h 
den beim Sattiermeiſter Weift in Hirſchberh 


— — 1 » t“ 
1612. Ein Anabe rechtlicher Eltern, welcher die Seile 
ProfeffioH erlernen will, findet ein Unterkommen, b 
Seilermeiſter Ru dol ) 
Friedeberg a. Q. den 22. Maͤrz 1857. >, 


Gefunden. 16% 
1385. Es hat ſich verfloffene Woche ein ſchwarzer H 
mit weiß und braunen kaufen zu mir gefunden un 
ſolchen der Eigenthuͤmer gegen Erſtattung aller Ke 
mir abholen. Wilhelm Seiffert, erilt 


Scholtiſeibeſitzer in Riemendorf bei = 


Berlorem 10% 

1498. Ein Pfandſchein unter Nr. 66,626 iſt * 
worden; der ehrliche Finder wird erfucht, denſelben n 
Schule zu Heriſchdorf zur weitern Aushändigung n 
Verlierer gefaͤlligſt abzugeben. „ 
Seld verkehr. An) 

1629. Kopitale von zweimal 100, 200, 300, 500 und vun 


Thlr. find bald zu vergeben. Commiſſionair G. N . 


Getreide- Markt- Preife 
Jauer, den 21. Maͤrz 1837. 


a - ff, 

Der ſw. Beizenſg. Weizen] Roggen | &erfte | P% 1 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. E 
Höchſter 3|—1-| 2120|] — | 11201 — | 1113]- a 
Mittler | 2251 — | 215 — 1/ı1s[— | ılıı] - I mA 
Niedriger] 2720) — | 2]10|— 1016-1690 1-2 


| 
Breslau, den 21. März 1957. | 
Kartoffel» Spiritus per Eimer 11%, rtl. G. 


Oberſchl. Krakauer 4 pct. 817% 
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